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februar 2018
Monatsspruch Dtn 30,14:

Es ist das Wort ganz nahe bei dir, in deinem Munde
und in deinem Herzen, dass du es tust.

Liebe Leserinnen und Leser,

Was uns wichtig ist, das behalten wir ganz nahe bei uns. Eltern suchen 
den Kontakt mit ihren Kindern, auch noch lange nachdem sie ausgezogen 
sind und ihr eigenes Leben führen. Verliebte Paare können sich manchmal 
gar nicht mehr voneinander losreißen und tun alles nur noch zu Zweit. 
Und Freunde verabreden sich immer wieder gerne miteinander und treffen 
sich möglichst regelmäßig, um miteinander Spaß zu haben und am Leben 
des oder der anderen teilzuhaben. 

Wenn wir aber einmal unsere Lieben nicht bei uns haben können und ein-
sam sind, dann erinnern wir uns oft an gemeinsame Zeiten. Viele haben 
dafür Fotos in Fotoalben geklebt oder an gut sichtbaren Plätzen in ihrem 
Zuhause aufgestellt, die sie an besondere Momente und Begegnungen 
zurück denken lassen. 

Es tut gut, die Menschen um sich zu haben, die einem ganz nahe sind, 
oder an sie zu denken. Es lässt einem das Herz warm und leicht werden. 
Es gibt uns ein angenehmes Gefühl der Liebe und Geborgenheit. Denn 
dort haben sie uns berührt, ganz tief in unserem Herzen. Es gibt die Rede-
wendungen „ich trage dich in meinem Herzen“ oder „du hast einen Platz 
in meinem Herzen“ nicht grundlos. Sie drücken diese Nähe und Liebe zu 
einem Menschen bildlich aus.

Der Bibelspruch für den Monat Februar drückt mit seinen eigenen Worten 
aus, dass auch Gottes Wort ganz nahe bei uns ist und uns in unseren 
Herzen berührt:

Es ist das Wort ganz nahe bei dir, in deinem Munde und in deinem 
Herzen, dass du es tust. 
(Dtn 30,14)

Wie ein besonderer Mensch in unserem Leben, so ist auch Gott ganz nahe 
bei uns. Er begleitet uns durch unser Leben und ist auch dann da, wenn 
wir ihn nicht sehen können. Wir tragen ihn in unseren Herzen. 

Und in unserem Mund. Wenn wir zum Beispiel freundliche Dinge zu un-
seren Mitmenschen sagen oder wenn wir Gott im Gebet danken und eh-
ren, dann ist das Wort Gottes auch in unserem Mund. Und natürlich, wenn 
wir singen. Zum Beispiel dann, wenn das Lied „Umsonst“ gesungen wird, 
dessen Text wir hier abgedruckt haben. Ihr ehemaliger Pfarrer Christian 
Probst hat das Lied geschrieben, damit wir spüren, dass Gott uns ganz 
nahe ist - in unseren Mündern und in unseren Herzen. 

Behüt´ Sie Gott!

Ihre Pfarrerin Franziska Deusing

Umsonst
[Text & Musik: Christian Probst] 

1.	 Bis zum letzten Tropfen ausgetropft und leer,
	 Ziehen, Rütteln, Klopfen und die Löcher stopfen
	 hilft nicht mehr.

	 Nur’ne kleine Pfütze unterm Baum bekämpft
	 Nervraubende Hitze, zehrendes Geschwitze
	 die Zeit rennt.

	 Die Kehle ganz trocken, das Herz, das brennt.
	 Der Hunger nach Liebe frisst den Moment.
	 Die Kehle ganz trocken, das Herz, das brennt.
	 Der Hunger nach Liebe frisst den Moment.

Refrain

2.	 Aus geweinten Tränen tropft vom höchsten Thron
	 Wasser voller Leben, Durstigen gegeben
	 wächst zum Strom.

	 Alles neu zu machen was am Ende war
	 Fließen, Sprudeln, Quellen, Lebenswasser Wellen,
	 kristallklar.

	 Vom Hype der Strapazen, ausgebrannt. 
	 Du füllst die Seele  über den Rand.
	 Vom Hype der Strapazen, ausgebrannt. 
	 Du füllst die Seele  über den Rand. 

Refrain

3.	 Lebensbäume bringen zwölfmal Frucht im Jahr
	 um die Welt zu heilen, Völker zu vereinen
	 immerdar.

	 Keine Nacht verdunkelt  mehr der Sonne Schein,
	 Herrlichkeit gegeben hier mitten im Leben,
	 Gottes Heim.

	 Licht der Lichter mit göttlichem Glanz.
	 Buch des Lammes schreibt Leben ganz.
	 Licht der Lichter mit göttlichem Glanz.
	 Buch des Lammes schreibt Leben ganz. 

Refrain:
	 Umsonst, alles umsonst
	 Muss gar nichts geben
	 Wasser des Lebens
	 umsonst

Copyright © waysmusic 2018
www.ways-music.de

Sie können das Lied auf der neugestalteten Internetseite 
„http://www.ways-music.de/Song-des-Jahres/ „ anhören.
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Anschriften
•	Evang.-Luth. Pfarramt St.Johannis 

Würzburger Straße 474, 90768 Fürth 
Tel. 751770, Fax. 7568563 
Email: Pfarramt.stjohannis.fue@elkb.de

•	Büro: 	 Heike Reim, Heike Weiskopf 
Dienstag-Freitag,    9.00-12.00 Uhr 
Montag, Dienstag und Donnerstag, 	
                 15.00-17.00 Uhr

•	Bankverbindung: Sparkasse Fürth 
IBAN: DE38 7625 0000 0380 0904 64 
BIC: BYLADEM1SFU

•	Pfarrer Gotthard Münderlein 
Würzburger Str. 474, 90768 Fürth 
Tel. 7566711 
Email: gotthard.muenderlein@elkb.de

•	 Pfarrerin Franziska Deusing 
Regelsbacher Str. 14, 90768 Fürth 
Tel. 97794010 
Email: franziska.deusing@elkb.de

•	Vertrauensfrau des Kirchenvorstands 
Brigitte Berngruber, Tel. 7530224

•	Kindergarten Burgfarrnbach 
Würzburger Str. 451, Tel. 753805 
Leitung: Birgit Bracks

•	Kindergarten Unterfarrnbach 
Mühltalstraße 122, Tel. 72303790 
Leitung: Angelika Seemann

•	Kinderkrippe 
Irisweg 1a, Tel. 97794340 
Leitung: Ulrike Hopf

•	Chor St.Johannis, Monika Grätz 
Tel. 7568494

•	Posaunenchor, Katrin Marquardt 
Tel. 7593309

•	Krankenschwester, über Diakoniestation 
Fürth, Tel. 772069

•	Organistin / Junge Kantorei 
Doris Habermann, Tel. 7568170

•	Mesner, Vladimir Gembel 
Regelsbacher Str. 5, Tel. 751770

•	Friedhof, Lars Lindemann 
Oberfarrnbacher Str. 14,  
Tel. 01573 2707525

•	Saal Rotter, Unterfarrnbacher Str. 192 
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Kindergarten Burgfarrnbach in der Adventszeit
Viele Aktionen verkürzten den Kindern das Warten auf Weihnachten

Grüß Gott, liebe Gemeinde

…schnell verging die Zeit von September 
bis Dezember und vieles hat sich bei uns 
ereignet.

Zuerst waren da die neuen Kinder, die - 
teils ängstlich - teils voller Erwartung – am 
ersten Tag zu uns kamen. Wir freuen uns, 
dass sich alle mittlerweile gut bei uns ein-
gelebt haben! Wir haben „Patenschaften“ 
gebildet, d.h. ein großes Kind kümmert 
sich immer um ein neues Kind und so ge-
lang die Eingewöhnung gut und die Groß-
en lernten ein Stück weit Verantwortung 
zu tragen.

Unser Jahresthema für letztes Jahr 
lautete: 
„Die Natur in allen Jahreszeiten entdecken“

Wir machten in regelmäßigen Ab-
ständen Naturtage. Im Herbst erfreuten 
wir uns dabei an dem bunten Laub, den 
Herbstfrüchten und erfuhren – vor allem 
bei unserem Kartoffelfest – wie unse-
re Früchte wachsen und dann geerntet 
werden. Spaß machte es! Alle Eltern und 
Kinder waren begeistert dabei als wir die 
Kartoffeln ausbuddelten, ins Kartoffelfeu-
er legten und dann mit Butter, Dips (und 
noch ein bisschen Asche) verspeisten!

Die Zeit in der Natur sind Momente der 
Dankbarkeit und des Staunens über Gottes 
wunderbare Schöpfung!

Dann kam die Adventszeit, die Zeit der 
Dunkelheit in der wir warten auf das Licht 
von Jesus. Sie begann eigentlich schon mit 
unserem Laternenumzug am 13. Novem-

ber.  Nach einer 
kurzen Andacht 
unter Leitung von 
Frau Pfarrerin De-
using und einem 
Martinsspiel der 
Kinder erleuchte-
ten wir anschließend den Schlosspark mit 
unseren schönen Laternen.

Die Kinder freuten sich auf die tägliche 
Adventsfeier an der wir die Kerzen unseres 
Adventskranzes anzündeten, Lieder san-
gen, die Weihnachtsgeschichte Stück für 
Stück hörten. Jeden Tag bekam ein Kind 
ein Päckchen von unserem Adventskalen-
der – mit Spannung wurde dieser Moment 
erwartet!

Am 2. Adventssonntag machten wir mit 
beim Familien-
gottesdienst .
M i t  F r e u d e 
f ü h r t e n  d i e 
Großen einen 
Lichtertanz vor 
und gestalteten 
die Geschich-
t e  „ D i e  v i e r 
L ichter “.  An-
schließend war 
d i e  G emein -
de eingeladen 
zum Advents-

kaf fee  in  den 
Kindergarten.

Die Großen durften das Theater „Gloria 
der übermütige Weihnachtsengel“ im 
Kulturforum Fürth besuchen.

Zu Besuch bei den Senioren waren wir 
am 14. Dezember nachmittags und sangen 
gemeinsam mit ihnen Weihnachtslieder.

Auch eine besondere Weihnachtsfei-
er im Wald für Tiere erlebten wir. Im 
Wald/ Schloßpark zeigten uns die großen 
Weihnachtssterne den Weg. Sie gaben 
uns Aufgaben, z.B. sollten wir 25 verloren 
gegangene Sterne suchen und den kleinen 
traurigen, einsamen Tannenbaum schmü-
cken mit Meisenknödeln, Äpfeln, Nüssen 
und Karotten,  damit die Tiere zu ihm kom-
men und mit ihm Weihnachten feiern.

Birgit Bracks

Eltern und Kinder verspeisen die eigene Kartoffelernte
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St.Johannis in Zahlen
So endete das Jahr 2017

2017 mußten wir uns von 75 Gemeinde-
gliedern verabschieden. Dafür gab es al-
lerdings mehr Taufen, denn insgesamt 
wurden 46 Kinder zur Taufe gebracht. 
37 junge Menschen wurden konfirmiert 
und 13 Paare kamen zur Trauung. 

Eingetreten in die Kirche sind 2 Personen. 
Leider mussten wir auch 44 Austritte ver-
zeichnen. Dies alles hat dazu beigetragen, 
dass die Gemeinde nun 4151 Mitglieder 
zählt. Aber dies sind nur Zahlen. 

Liebe Leserinnen und Leser,

wir sind der neue Jugendausschuss der 
evangelisch-lutherischen Kirchengemein-
de Fürth - St. Johannis. Am dritten Advent 
wurden wir auf dem Weihnachtsmarkt von 
den Jugendlichen der Kirchengemeinde 
gewählt.

Unsere Aufgabe ist, gemeinsam mit Pfar-
rerin Deusing die Kinder- und Jugendarbeit 
in der Kirchengemeinde zu gestalten und 
zu organisieren. Auch bisher haben wir uns 
ehrenamtlich in diesem Bereich engagiert 
und hatten dabei jede Menge Spaß. Des-
halb freuen wir uns schon sehr auf unsere 
Arbeit im Jugendausschuss.

Herzliche Grüße,

Anna, Katharina, Luisa,  
Max-Robin und Sophia

Sternsingeraktion 2018
Am Dreikönigsfest gingen im Januar 

wieder die Sternsinger von Tür zu Tür. Es 
waren Kinder und Jugendliche aus der 
katholischen Kirchengemeinde St. Mari-
en und unserer evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Fürth – St. Johannis, 
die gemeinsam unterwegs waren. Es ist 
ein erfreulicher Brauch, dass die Sternsin-
ger Aktion seit vielen Jahren von beiden 
Kirchengemeinden gemeinsam getragen 
wird. Auch der Wortgottesdienst am 6. 
Januar 2018 in St. Marien wurde öku-
menisch gefeiert mit Pastoralreferentin 
Doris Frank, Pfarrerin Deusing und dem 
evangelisch-lutherischen Kirchenchor.

Als Caspar, Melchior und Balthasar 
verkleidet besuchten die Sternsinger am 
Dreikönigswochenende die Menschen 
unserer Gemeinden und brachten ihnen 
den Segen Gottes. Vielleicht haben sie 
auch an Ihre Haustüren mit gesegneter 
Kreide die Jahreszahl und die Buchstaben 
„C + M + B“ geschrieben. Die Buch-
staben stehen für den lateinischen Satz 
„Christus mansionem benedicat“. Über-
setzt bedeutet das: „Christus segne die-
ses Haus“. 

Die Kinder und Jugendlichen waren 
unter einem bestimmten Motto unter-
wegs: „Gemeinsam gegen Kinderarbeit 
– in Indien und weltweit“. Das Geld, das 
sie bei ihren Besuchen gesammelt hat-
ten, haben sie an ein Kindergartenprojekt 
in Peru gespendet. Dort wird Kindern 
geholfen, die sonst auf der Straße wären 
und arbeiten müssten. 

Ein großer Erfolg waren die vorweihnacht-
lichen Aktivitäten. Es konnten als Spenden 
folgende Beträge übergeben werden:

Von den € 1600,00 Einnahmen des Hand-
arbeitskreises gingen € 1200,00 an die 
Bahnhofsmission, und je € 200,00 an die 
Kindergärten Unterfarrnbach und Burg-
farrnbach. 

Durch den Verkauf von Kaffee und Ku-
chen konnte der Frauenkreis die Aktion 
„Feuerkinder“ mit € 737,10 unterstützen.

Für die Bruckberg-Werkstätten wurden 
Waren im Wert von € 4557,98 verkauft.

Die Jugendgruppen konnten mit ihrem 
Stand auf dem Weihnachtsmarkt eine 
Einnahme von € 307,05 erzielen.

Die Spenden für die Aktion «Brot für die 
Welt» betrugen € 6554,14.

Dafür möchten wir uns bei allen Spende-
rinnen und Spendern und allen helfenden 
Händen bedanken. 

Weihnachtsaktionen
zu Gunsten sozialer Einrichtungen

Jugendausschußwahl

von links: Anna Ottmann, Katharina Fleisch-
mann, Max-Robin Rotter und Luisa Kohler.  
Es fehlt Sophia Stoll.

Hübsche Sachen der Bruckberger Werkstätten
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 Mehr Informationen im Internet unter:  http://www.fuerth-stjohannis.de/ 

Sexagesimä, 4. Februar
 9.30	 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
						     (Münderlein)
11.00	Uhr	 Minigottesdienst 

Estomihi, 11. Februar
 9.30	 Uhr	 Gottesdienst	 (Münderlein)

Invocavit, 18. Februar
 9.30	 Uhr	 Gottesdienst	 (Deusing)
10.30	Uhr	 ökumenische Kinderkirche  
	  			  in St.Marien

Reminiscere, 25. Februar
 9.30	 Uhr	 Gottesdienst	 (Heineken)

Okuli, 4. März
 9.30	 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
						     (Deusing)

Atzenhof, Gottesdienst im Bürgerhaus
Sonntag, 25. Februar, 10.45 Uhr				    (Deusing)

Unterfarrnbach, Bibelstunde im Saal Rotter
Sonntag, 4. Februar, 19.30 Uhr und
jeden 3. Sonntag im Monat 19.30 Uhr, 
Bibelstunde mit Prediger Klein

Gottesdienste in den Altenheimen
6. und 20. Februar - Evang. Gottesdienst
13. und 27. Februar - Kath. Gottesdienst 
16.00 Uhr im Fritz-Rupprecht-Heim
16.45 Uhr im Wohnstift Käthe Loewenthal 

Taufgottesdienste
Sonntag, 11. Februar, 11.00 Uhr   (Münderlein)
Sonntag, 4. März, 11.00 Uhr             (Deusing)

Minigottesdienst
der kindergerechte Gottesdienst für 
Familien mit Kindern von 0-6 Jahren 
Sonntag, 4. Februar, 11.00 Uhr

Atempause
Mittwoch, 7. Februar, 19.00 Uhr

Prime Time
Sonntag, 25. Februar, 19.00 Uhr

Veranstaltungen, Sonstiges
Seniorennachmittag
Donnerstag, 22. Februar, 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus
Lichtbildervortrag:  Gemeindeleben und  
Seniorenfahrten 2017 - Teil 2

Konfi 3 Geheimnisgräber 
treffen sich am:

Samstag, 24. Februar um 13.30 bis 17 Uhr im 
Hauptquartier (Ev. Gemeindehaus)

Kirchenvorstand
Montag, 5. Februar, 18.00 Uhr, Gemeindehaus

Orgelkonzert 
mit Matthias Ziegler 

Samstag, 24. Februar, 18.00 Uhr, St.Johannis
Konzert zur Passionszeit - Eintritt frei

Abend der Lichter
Sonntag, 4. Februar, 17.30 Uhr, St.Marien

Weltgebetstag «Surinam»
«Gottes Schöpfung ist sehr gut!» 
St.Marien lädt herzlich dazu ein.
Freitag, 2. März, 19.00 Uhr, St.Marien

Baby- und Kinder-Trödelmarkt 
Sonntag, 24. März, 14.30 bis 16.30 Uhr
im Gemeindehaus 
Kontakt: Andrea Ittner, Tel: 9719330
Der Erlös aus Standgebühren und Kaffee- und 
Kuchenverkauf kommt dem Kindergarten 
St.Johannis I zu Gute.

Frühstückstreffen für Frauen
Termin im März entfällt!

Gottesdienste Besondere Gottesdienste Kreise und Gruppen
Frauenkreis Burgfarrnbach
Montag, 19. Februar, 19.00 Uhr, St.Marien 
Vorbereitung Weltgebetstag

Frauenzeit Unterfarrnbach 
Dienstag, 6. Februar, 20.00 Uhr, Kofferfabrik  
Impro-Theater "6 auf Kraut"
Montag, 19. Februar, 19.00 Uhr, St.Marien 
Vorbereitung Weltgebetstag
Kontakt: Elisabeth Vogel, Tel. 7905405

Hauskreis 
Termine und Orte bitte bei Frau Haberkorn  
erfragen, Tel: 13006432

Handarbeitskreis
letzter Freitag im Monat um 14.30 Uhr
nähere Auskünfte im Pfarramt

Tanzkreis
montags, 14.30–16.00 Uhr, Gemeindehaus
Leitung: Fr. Dudek, Tel: 691908

Seniorengymnastik
montags, 8.45 bis 9.45 Uhr, Gemeindehaus

Nordic-Walking-Gruppe
freitags, 9.00 Uhr, im Fürther Stadtwald  
Treffpunkt: Parkplatz Regelsbacher Str.  
Leitung: Klaus (Klaro) Rodewald, Tel: 751684

Junge Kantorei St.Johannis
keine Proben während der Schulferien, sonst 
freitags:	 15.00-15.45	Uhr, ab 5 Jahren bis 2. Klasse 
	 16.00-16.45	Uhr, ab 3. Klasse 
im Gemeindehaus, Leitung: Doris Habermann

Chor St.Johannis
keine Proben während der Schulferien, sonst 
mittwochs, 20.00 Uhr, Gemeindehaus 
Leitung: Monika Grätz

Posaunenchor
donnerstags, 20.00 Uhr, Gemeindehaus 
Leitung: Katrin Marquardt

Mutter-Kind-Gruppe
dienstags, 16.00-17.30 Uhr, Gemeindehaus
für Kinder, geb. März 2014 bis Februar 2015
Leitung: Veronika Wiedl, Tel: 0176 26034627
donnerstags, 10.30-11.30 Uhr, Gemeindehaus
Leitung: Christine Vogt, Tel. 0174 7126204

Kindergruppe Burgfarrnbach
in den Jugendräumen im Gemeindehaus
keine Treffen während der Schulferien, sonst
mittwochs, 15.00-16.00 Uhr, für 1. und 2. Klasse
	 16.15-17.15 Uhr, für 3. und 4. Klasse
Leitung: Alexandra Eichler, über Pfarramt Tel: 751770

Landeskirchliche Gemeinschaft
im Mesnerhaus - Regelsbacher Str. 5  
Dienstag, 	 19.00 Uhr	 Seniorenkreis 
Ansprechpartner: Fam. Stich, Tel: 755048

Konfirmanden-Anmeldung
Montag, 7. Mai, 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Büro des Pfarramtes, Würzburger 
Str. 474 für die Konfirmanden und Kon-
firmandinnen Jahrgang 2004 / 2005,  
die jetzt die 7. Klasse besuchen.


